Ruedi Meyer 

Der Kontrabass 
von Patrick Süskind – berndeutsch

Do. bis Sa., 28. bis 30. Januar 2010, 20.00 Uhr

Ruedi Meyer spielt die berührende Geschichte eines mittelmässigen Orchesterbeamten, der sowohl beim Musizieren als auch in der Liebe immer wieder an 
seinem Zaudern und an seiner Spiessigkeit scheitert. 

Ein Musiker, allein mit seinem Kontrabass, dem weiblichsten aller Instrumente, ohne den im Orchester gar nichts läuft. Aber er stört und hemmt die Karriere und ist Schuld an allem Unglück, das seinem Besitzer widerfährt. Dieser Dreckskasten, der keinen einzigen wirklich schönen Ton zulässt, der jede Liebe zu dieser angehimmelten jungen Sängerin, die musikalisch so hoch über ihm schwebt, im Keim erstickt, wird zum Sündenbock unerfüllter Liebe und der Unfähigkeit, das Leben selbst in die Hand zu nehmen. Wer gibt schon gerne zu, ein Versager zu sein?

Nach seiner Uraufführung 1981 feierten Schauspielgrössen wie Hubert Kronlachner und Nikolaus Paryla jahrelang enorme Erfolge; Patrick Süskinds «Kontrabass» gehört zu den meistgespielten Stücken in Europa. Mit der Übersetzung von Christine und Ruedi Meyer bekam das Stück neue Dimensionen. Das von Ruedi Widtmann inszenierte Theatererlebnis erschafft eine besondere Einheit von Darsteller und Sprache und dadurch intime Nähe. 


«Ruedi Meyer nimmt das Publikum mit auf ein emotionales Streichkonzert. Mit ihm lacht und leidet man wunderbar. Es stimmt alles: Gestik, Mimik, Redeschwall, Pausen. Sogar im Biertrinken aus der Dose liegen Verzweiflung und Verzückung.» Schaffhauser Nachrichten
